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Fachkräfteversorgung in Bayern 

1 Demografische Entwicklung und Fachkräftebedarf 

Laut der Publikation der vbw „Regionale Arbeitslandschaften“ wird bis zum Jahr 2035 ein 
Rückgang des Arbeitskräfteangebots in Höhe von 290.000 Personen für Bayern erwartet. 

Gleichzeitig entwickelt sich auch die Nachfrage rückläufig. Auf Ebene der Berufe ist in der 

Mehrheit der 36 Berufshauptgruppen bis 2035 entsprechend mit teilweise ausgeprägten 

Arbeitskräfteengpässen zu rechnen. Ein rechnerisches Überangebot zeigt sich lediglich in 

acht Berufshauptgruppen und fällt quantitativ gering aus.  

Aufgrund der demografischen Struktur entfallen fast 60 Prozent der Arbeitskräftelücke auf 

Fachkräfte, die typischerweise eine Berufsausbildung haben. 

2 Fachkräfte für den Mittelstand in Bayern 

Die Arbeitswelt befindet sich in einem tiefgreifenden Wandel – getrieben von drei zentralen 

Transformationen: Digitalisierung (und Künstliche Intelligenz), Dekarbonisierung und De

mografie. Sie verändern nicht nur Technologien und Prozesse, sondern auch Kompeten

zen, Rollenbilder und die Art der Zusammenarbeit. Berufliche Qualifizierung und Weiter

bildung sind wichtiger denn je. 

Das Bayerische Wirtschaftsministerium unterstützt die Fachkräftesicherung mit zahlrei

chen regionalen und branchenspezifischen Initiativen. 

3 Strategie zur Fachkräfteversorgung in Bayern 

Im Freistaat Bayern herrscht bereits heute ein hoher Beschäftigungsstand. Die Dynamik 
der bayerischen Wirtschaft und das hohe Maß an Lebensqualität und Wohlstand gilt es, 
auch in Zeiten des demografischen Wandels nachhaltig abzusichern. Deshalb agieren 
Politik, Wirtschaftsorganisationen und Unternehmen gemeinsam im engen Schulter
schluss. 

https://www.vbw-bayern.de/Redaktion/Frei-zugaengliche-Medien/Abteilungen-GS/Bildung/2026/Downloads/Prognos_vbw_Regionale_Arbeitslandschaften-2026.pdf
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Die Bayerische Staatsregierung setzt auf folgende Vorgehensweise: 

🡥 das heimische Potenzial entwickeln und ausschöpfen, 

🡥 die Beschäftigungsfähigkeit und Produktivität vorhandener Fachkräfte im strukturellen und tech
nologischen Wandel sichern und steigern, 

🡥 den globalen Arbeitsmarkt durch Öffnung für gezielte Zuwanderung und verstärkte Integration 
von Einwanderern stärker nutzen. 

Maßnahmen des Bayerischen Wirtschaftsministeriums im Bereich Berufliche Bildung 

🡥 Wir müssen die Bedeutung der beruflichen Bildung für die Wirtschaft, aber auch den Wert der be
ruflichen Bildung für junge Menschen stärker in das Bewusstsein rücken! Dazu wurden mit Meister
preis, Aufstiegs-BAföG (früher Meister-BAföG) und insbesondere durch die Erhöhung des Meister
bonus auf 3.000 Euro gezielt Anreize gesetzt. 

🡥 Das Bayerische Wirtschaftsministerium bringt sich als Partner der „Allianz für starke Berufsbildung 
in Bayern“ mit der bayernweiten Woche der Aus- und Weiterbildung ein. Ziel ist, im Rahmen zahl
reicher, öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen in ganz Bayern über die Vielfalt und Attraktivität 
einer Aus- und Weiterbildung zu informieren. 

🡥 Mit dem vom Bayerischen Wirtschaftsministerium geförderten Informations-, Beratungs- und Inno
vationszentrum zu Alternativen für Studienzweifler/-innen (IBIzA) des BIHK wird Studienzweiflern 
der Wechsel zu einer Ausbildung aufgezeigt.  

Maßnahmen zur Fachkräftesicherung 

🡥 Mit der Taskforce Fachkräftesicherung FKS+ als Teil der Initiative Fachkräftesicherung FKS+, die 
im Oktober 2018 von der vbw und der Bayerischen Staatsregierung ins Leben gerufen wurde, un
terstützt ein Team von 14 Personen Betriebe aller Branchen bayernweit zu Themen der Arbeits
kräfte- und Fachkräftesicherung. Das kostenlose Serviceangebot umfasst eine individuelle Bedarfs
analyse sowie Beratung zu Fördermitteln, zur Weiterbildung und Qualifizierung, zur Personalgewin
nung aus dem In- und Ausland, zur Integration von Geflüchteten sowie zum Thema Digitalisierung. 

🡥 Das Projekt „Talente in Rente“ (zusammen mit der vbw) bringt über eine Online-Plattform Ruhe
ständler mit Unternehmen zusammen. 

🡥 Mit der Plattform „Make it in Bavaria“ wurde ergänzend zur Plattform „Make it in Germany“ ein wich
tiger Schritt zur Positionierung Bayerns im internationalen Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte 
umgesetzt. „Make it in Bavaria“ richtet sich sowohl an internationale Fachkräfte, die in Bayern leben 
und arbeiten möchten, als auch an bayerische Unternehmen, die auf der Suche nach qualifizierten 
Mitarbeitern sind.  

🡥 Damit Fachkräftezuwanderung gelingt, müssen Verfahren weiter digitalisiert und beschleunigt wer
den:  

In Bayern wurden mit der generellen Fast Lane bereits wesentliche Schritte umgesetzt. Die Zentrale 
Stelle für die Einwanderung von Fachkräften (ZSEF) bei der Regierung von Mittelfranken berät 
Arbeitgeber und führt das beschleunigte Fachkräfteverfahren durch. 

Stand: August 2026 

https://www.stmwi.bayern.de/wirtschaft/ausbildung-beruf/meisterbonus/
https://www.stmwi.bayern.de/wirtschaft/ausbildung-beruf/meisterbonus/
https://www.ausbildungswochen.bayern/
https://switch-zur-ausbildung.de/
https://switch-zur-ausbildung.de/
https://fks-plus.de/
https://talente-in-rente.bayern/
https://www.stmwi.bayern.de/make-it-in-bavaria/
https://www.stmi.bayern.de/news/detail/schneller-einfacher-effizienter-neue-fast-lane-beschleunigt-fachkraefteeinwanderung/
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/zentrale_stelle_einwanderung_fachkraefte/index.html
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/zentrale_stelle_einwanderung_fachkraefte/index.html
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